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	Inhaltliche Schwerpunkte 


	Methodisch- / Didaktische Kompetenzentwicklung



	Leitthema III: „Umwelt & Innenwelt lebender Systeme“
· Grundlagen der Ökologie

· Dynamik von biotischen und abiotischen Faktoren auf Ökosysteme

· Einzelne Ökosysteme

· Ökosysteme im Wandel

Leitthema IV: „Information & Kommunikation bei lebenden Systemen“

·  Informationsverarbeitung
· Reizaufnahme und –bearbeitung
· Lernen, Gedächtnis & Verhaltensvielfalt
· Hormone und Stress

	Die Schülerinnen und Schüler können:

· ausgewählte, biologische Phänomene und Konzepte beschreiben.

· bestehendes Wissen aufgrund neuer biologischer Erfahrungen und Erkenntnisse modifizieren und reorganisieren.

· Fragestellungen, Untersuchungen, Experimente und Daten strukturiert dokumentieren (auch mit digitalen Werkzeugen).

· in vorgegebenen Zusammenhängen kriteriengeleitet, biologisch-technische Fragestellungen mithilfe von Fachbüchern und anderen Quellen bearbeiten.

· biologische Sachverhalte, Arbeitsergebnisse und Erkenntnisse formal, sprachlich und fachlich korrekt in Kurzvorträgen oder kurzen Fachtexten darstellen.

· biologische Aussagen und Behauptungen mit sachlich fundierten und überzeugenden Argumenten begründen bzw. kritisieren.

· in vorgegebenen Situationen biologische Probleme beschreiben, in Teilprobleme zerlegen und dazu biologische Fragestellungen formulieren.

· Experimente und Untersuchungen zielgerichtet unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften planen, durchführen und dabei mögliche Fehlerquellen reflektieren.

· Daten bezüglich einer Fragestellung interpretieren, daraus qualitative und einfache quantitative Zusammenhänge ableiten und diese fachlich angemessen beschreiben.

· Modelle zur Beschreibung, Erklärung und Vorhersage biologischer Vorgänge begründet auswählen und deren Grenzen und Gültigkeitsbereiche angeben.

· an ausgewählten Beispielen die Bedeutung, aber auch die Vorläufigkeit biologischer Modelle und Theorien beschreiben


	Leitthema III: „Umwelt & Innenwelt lebender Systeme“



	Methoden (exemplarisch):

Fachbuch, Fachliteratur, Nutzung digitaler Medien (Recherchen), Arbeitsblätter

Mikroskopische Übungen; Demonstrationsexperimente; Simulationsexperimente; Experimente (z.B. Bodenuntersuchungen, Wasseruntersuchungen)

Erstellen von Powerpoint-Präsentation, Plakaten, Textreferaten und Modellen


	Alternative Leistungsüberprüfungen:
Referate (Individuell / Gruppenarbeit)

Hausaufgabenüberprüfungen (schriftlich, mündlich)

Protokollerstellung mit ausführlicher Diskussion der experimentellen Ergebnisse


	Vernetzung zu anderen Fachbereichen (Beispiele):

Organische Chemie, Biochemie

Wirtschaft (Ökonomie), Technologie (alternative Energien)


	Unterrichtsinhalte und -ziele
	Mögliche Vertiefungen
	Inhaltliche

Kompetenzen

	Grundlagen der Ökologie
· Einblicke in Ökosysteme und Klärung von ökologischen Begriffen mittels Beispielen der unterschiedlichen Ökosysteme
Dynamik von biotischen und abiotischen Faktoren auf Ökosysteme
· Biotische und abiotische Selektionsfaktoren

· Populationsökologie

Einzelne Ökosysteme

· Terrestrische Ökosysteme
· Aquatische Ökosysteme
Ökosysteme im Wandel 
· Störungen der Ökosysteme durch den Menschen

· Umweltschutz

· Erhaltung der Biosphäre durch nachhaltige Entwicklung


	Biozönose (Aut- und Synökologie), Biotop, Habitat usw.

Biotischen und abiotischen Faktoren; Vernetzung der Faktoren in unterschiedlichen Ökosystemen

Bioindikation im Vergleich mit chemisch-physikalischen Messmethoden

Nahrungsnetze, Energiefluß- und Stoffkreisläufe (Fließgleichgewicht), ökologische Prinzipien (Konkurrenzausschluss usw.)

Angepasstheit von Lebewesen an ihren Lebensraum: Toleranz, Präferenz, ökologische Potenz ( Wasserverfügbarkeit, Licht, Temperatur, Salz usw.); Tiergeographische Regeln, Bioindikatoren; Zusammenleben in Biozönosen, Populationsökologie, Räuber-Beute-Beziehungen, K- und r-Strategien, Ernährungsstrategien (Spezialisten, Generalisten), Parasitismus, Symbiose usw.; ökologische Nische

Mögliche Vernetzungen zum Themenfeld Evolution: z.B. Koevolution (Anpassung und Gegenanpassung)
Ökosystem Wald, Sukzessionen, Diversität und Stabilität Ökosystem See, Eutrophierung, Fließgewässer

Gefährdungen der einzelnen Ökosysteme durch den Menschen (z.B. Forstwirtschaft, Überfischung)

Notwendigkeit und Grenze des technischen Umweltschutzes; nachhaltige Entwicklung als Ziel einer ökologisch ausgerichteten Ökonomie

Erhaltung der Biodiversität, globale Vernetzung der Ökosysteme
	Schülerinnen und Schüler

· entwickeln kriteriengeleitetes Vergleichen von Lebensumgebungen und Lebensgemeinschaften und deren Vernetzung

· lernen sich kritisch mit fachlichen Begriffen auseinanderzusetzen und sie anhand von Beispielen anzuwenden

· erhalten neue Erkenntnisse über die Auswertung von Diagrammen, die aus wissenschaftlicher Fachliteratur stammen

Schülerinnen und Schüler

· lernen ökologische Faktoren voneinander zu unterschieden 

· erhalten neue Kenntnisse über Beziehungen in Lebensgemeinschaften und Strategien einzelner Arten für das Überleben in einem Ökosystem

· erhalten Kenntnisse über eine wissenschaftliche Darstellung anhand digitaler Werkzeuge (Festigung des Präsentationsstils)

Schülerinnen und Schüler

· erhalten die Fähigkeit aus experimentellen Befunden ökologisch bedeutsame Kriterien zu erarbeiten

· vertiefen die Grundlagen aus der Sek.I

Schülerinnen und Schüler

· setzen sich gezielt mit weltweiten bzw. lokalen Umweltproblemen auseinander und erarbeiten Möglichkeiten zum nachhaltigen Handeln des Menschen

· lernen globale Zusammenhänge in einem geeigneten Präsentationsstil widerzugeben

· erhalten Kenntnisse über die Kriterien einer ökologisch ausgerichteten Ökonomie

· setzen sich mit aktuellen Themen auseinander




	Leitthema IV: „Information & Kommunikation bei lebenden Systemen“




	Methoden (exemplarisch):

Fachbuch, Fachliteratur, Nutzung digitaler Medien (Filme, Recherchen), Arbeitsblätter

Mikroskopische Übungen; Demonstrationsexperimente; Simulationsexperimente; einfache Lernversuche, Erstellung eines Fragebogens (zu Stressempfindungen)

Erstellen von Powerpoint-Präsentation, Plakaten, Textreferaten und Modellen
	Alternative Leistungsüberprüfungen:

Referate (Individuell / Gruppenarbeit)

Hausaufgabenüberprüfungen (schriftlich, mündlich)

Protokollerstellung mit ausführlicher Diskussion der experimentellen Ergebnisse


	Vernetzung zu anderen Fachbereichen (Beispiele):

Anorganische & Organische Chemie (Psychopharmaka), 

Biochemie & Medizin,

Ethik


	Unterrichtsinhalte und - ziele
	Mögliche Vertiefungen
	Inhaltliche
Kompetenzen

	Informationsverarbeitung

· Reizaufnahme und Erregungsleitung

· Neuronale Schaltungen

Reizaufnahme und –beantwortung
· Sinnesorgane

· Bau und Funktion des Nervensystems

Lernen,  Gedächtnis & Verhaltensvielfalt
· Überblick über verschiedende Lernprozesse

· Einblick in die Neurobiologie des Lernens

· Glück, Schmerz und Sucht

Hormone & Stress
· Zusammenspiel von Hormon- und Nervensystem


	Kenntnis anatomischer Strukturen des menschlichen Nervensystems (Neuronen, Ruhepotential, Aktionspotential, Fortleitung des Aktionspotentials, vom Reiz zum Aktionspotentials)

Einblick in die Funktionsweise von Neuronen und Synapsen (Synapsen, Synapsengifte, Nervenverschaltungen, Reflexe)

Überblick über die Reizaufnahme und –bearbeitung (Bau des Auges, Rezeptoren reagieren auf Reize, Funktion der Netzhaut, vom Reiz zum Sinneseindruck, Anatomie und Funktionsweise der quergestreiften Muskulatur)

Nervensystem des Menschen, Bau und Funktion des menschlichen Gehirns,  Methoden der Hirnforschung (EEG usw.)

Angeboren oder erlernt? (Kasper-Hauser)

Klassische Ethologie (Instinkthandlung, Innere und äußere Faktoren)

Lernformen (Konditionierungen, Habituation, Lernen am Erfolg / Misserfolg, Prägung, spontan neukombiniertes Verhalten)

Gedächtnis; Erkenntnis, Intelligenz und Bewusstsein

Einblick in das Belohnungssystem des Gehirns (Bsp.: Einfluss psychoaktiver Stoffe, Drogen)

Botenstoffe (Hormone im Überblick), Zusammenspiel mehrerer Systeme, Hormonwirkung)

Regulation des Blutzuckerspiegels

Ablauf einer Stressreaktion, Stressfaktoren, sozialer Stress bei Tieren, Stress beim Menschen, Umgang mit Stresssituationen
	Schülerinnen und Schüler

· vertiefen das Anwenden von licht- und elektronenmikroskopischen Aufnahmen

· erläutern Funktionsweisen anhand einfacher Schemazeichnungen

Schülerinnen und Schüler

· vertiefen das Anwenden Kenntnisse aus der Sekundarstufe I

· erhalten Einblick über moderne Techniken zur Hirnforschung
Schülerinnen und Schüler

· setzen sich mit unterschiedlichen Lernprozessen anhand von Experimenten auseinander

· erhalten Einblick über frühere Untersuchungstechniken und diskutieren über ethische Grenzen in der Forschung

· diskutieren über den Intelligenzbegriff (Mensch, Tier)

· erlernen den Unterschied zwischen physischer und psychischer Abhängigkeit und nehmen kritische Stellung zu bewusstseinsverändernden Stoffen
Schülerinnen und Schüler

· erlernen das Zusammenspiel zwischen Hormon und Nervensystem

· erhalten Kenntnisse über hormoninduzierte Erkrankungen

· bringen Hormonproduktion mit Stresssituationen in Verbindung

erkennen eigene Stresssituationen und diskutieren über Möglichkeiten der Bewältigung











